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M E I S TGE LE S E N /  meistkommentiert

K OLU M NE
PLAGIATSVERDACHT IM
HANDELSBLATT?

So nicht, Herr Joffe!

von Martin Eiermann

Josef Joffe veröffentlicht
einen Artikel im
Handelsblatt, der
Passagen aus einem
Beitrag der New York
Times zu übernehmen
scheint. Ein offener Brief
voller Bedenken.

GE S PR ÄCH
SCHÄCHTER-ABSCHIED VOM
ZDF

„Die Causa Brender hat

mich gefordert“

von Markus Schächter

Intendant Markus
Schächter wird sich 2012
vom ZDF verabschieden.
Im Interview mit
Alexander Görlach
erinnert sich der
Journalist an die Causa
Brender weiter...

K OM M E NTAR
VERSCHULDUNG DER US-
HAUSHALTE

Verkauft und geknebelt

von Sarah Nadav

Während alle gebannt
auf die
Staatsverschuldung
starren, wird die
drohende Pleite der US-
Haushalte oft übersehen.
Die Kredite der
Privatleute wurden gebü
weiter...

K OLU M NE
ZUKUNFT DES JOURNALISMUS

Ich, Postjournalist

von Eberhard Lauth

Mit der Politik ist auch
der Journalismus in eine
Phase getreten, in der
Form vor Inhalt kommt –
und Profit vor
Aufklärung. Dagegen
hilft nur mehr ein Akt
der Notwehr. Mit
ungewissen Folgen.

K OLU M NE
KARL-THEODOR
GUTTENBERGS RÜCKKEHR

Mehr Licht!

von Sebastian Pfeffer

Die Republik hat sich in
seinem Glanz gesonnt,
ihr fehlt diese Wärme
jetzt. Guttenberg kann
sicher sein: Er wird
vermisst.

K OLU M NE
BAUHAUS-STIL STATT
TECHNO-STRESS

Steve Jobs und die

echte Einfachheit

von Gunnar Sohn

Immer wieder scheitert
der Mensch an der
Bedienung
elektronischer Geräte.
Diagnose: menschliches
Versagen. Dabei zeigte
Steve Jobs an der
Kreuzung von Kunst und
Technik stets, wie man es
besser machen konnte.

The European Deutsch / English

„Da krieg ich so den Ball und das ist ja immer das Problem.“ Gerald
Asamoah

Richard Schütze auf The
European folgen:

Seit mehr als 30 Jahren nehmen Akteure aus Politik
und Wirtschaft seine Expertise als Medienmanager
und Kommunikationstrainer in Anspruch. Richard
Schütze ist Geschäftsführer der Berliner Politik- und
Kommunikationsberatung Richard Schütze Consult.
Der Rechtsanwalt hat sich in zahlreichen
Publikationen und Medien als Autor und
Interviewgast mit dem Image von Politikern
beschäftigt. Als Horst Köhler am 31. Mai 2010 als
Bundespräsident zurücktrat, prognostizierte der PR-
Berater die Kandidatur von Christian Wulff.

Zuletzt aktualisiert am 15.08.2011

Richard Schütze

von Richard Schütze - 02.01.2012

PACKT’S AN

K OLU M NE

Agenda 2012

Das neue Jahr steckt voller Herausforderungen,
aber auch Möglichkeiten. Die Kanzlerin hat in
ihrer Ansprache zum Jahr 2012 einige dieser
Aufgaben skizziert. Jetzt müssen die Karten auf
den Tisch.

von Richard Schütze - 26.12.2011

PERSONALMÄNGEL IM POLITBETRIEB

K OLU M NE

Zur Lage der deutschen Politik

Wie viel Rückgrat haben deutsche Politiker? Und
wie viel Kritik an ihnen ist noch gerechtfertigt?
Auch über die Feiertage streitet die Republik
munter weiter. Dabei würde ein Blick gen Osten
helfen: Dort musste gerade erst ein Staatsmann zu
Grabe getragen werden, der den Willen zum Mut
noch vorgelebt hat.

von Richard Schütze - 19.12.2011

MACHT WORT

K OLU M NE

Vertrauen in Politik und
Wirtschaft

Die Herausforderungen sind groß - ob Euro-Krise
oder Politikverdrossenheit. Gleichzeitig mangelt
es an Vorbildern - ob in Politik oder Wirtschaft.
Dabei brauchen wir diese jetzt dringender denn
je.

5

von Richard Schütze - 12.12.2011

JETZT ABER

K OLU M NE

Englands EU-Blockade

Der jetzige Weg der EU ist richtig, wenn auch mit
Verspätung und mangelnder Sorgfalt. Nun gilt es,
aus dem Status quo das Beste zu machen – auch
ohne die Engländer.

1

von Richard Schütze - 05.12.2011

SINKFLUG IM NEBEL

K OLU M NE

Konjunktur-Krise in Deutschland

Die deutsche Wirtschaft brummt. Noch. Die
Gewerkschaften sind auffallend leise und hinter
geschlossenen Türen werden Krisen-Szenarios
durchgerechnet. Die Volksparteien geben sich
derweil wahlstrategischen Überlegungen hin.

von Richard Schütze - 28.11.2011

FAMILIENDUELL

K OLU M NE

Die Familie in der Gesellschaft

Kita oder nicht, das ist hier die Frage. In die
politische Debatte um das größte Kinds- und
Familienwohl mischen sich unangenehm
ideologische Töne. Als Antwort auf die
Herausforderungen des demografischen Wandels
taugen solche Reaktionen nicht.

3

von Richard Schütze - 21.11.2011

GUTEN MORGEN LIEBE SORGEN

K OLU M NE

Merkel und die Diktatur der
Realitäten

Überalterung, Zersetzung der Europäischen
Union, Schuldenalkoholismus und knapper
werdende Ressourcen - die Regierungen werden
von der Realität gehetzt und verkaufen deshalb
sogenannte alternativlose Politik. Tatsächlich
flüchten sie sich in Scheinrealitäten.

4

von Richard Schütze - 14.11.2011

CHANGE STATT CHARAKTER?

K OLU M NE

Die CDU und der Zeitgeist

Die CDU vermeidet die Debatte um Werte und
Grundsätze. Unter Merkels Führung ist die Partei
in die Konturlosigkeit abgerutscht. Wenn die CDU
für junge Wähler interessant bleiben will, muss die
Kanzlerin zur Leitfigur werden.

3

von Richard Schütze - 07.11.2011

DER TRAGÖDIE NÄCHSTER AKT

K OLU M NE

Griechische Einheitsregierung

Die Idee einer griechischen Einheitsregierung
gleicht einer Kapitulation – es geht beim Regieren
neben Mehrheiten auch um Fachkenntnis.

W E R B E PAR TNE R :
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K OLU M NE
PLAGIATSVERDACHT IM
HANDELSBLATT?

So nicht, Herr Joffe!

von Martin Eiermann

Josef Joffe veröffentlicht
einen Artikel im
Handelsblatt, der
Passagen aus einem
Beitrag der New York
Times zu übernehmen
scheint. Ein offener Brief
voller Bedenken.

K OM M E NTAR
VERSCHULDUNG DER US-
HAUSHALTE

Verkauft und geknebelt

von Sarah Nadav

Während alle gebannt
auf die
Staatsverschuldung
starren, wird die
drohende Pleite der US-
Haushalte oft übersehen.
Die Kredite der
Privatleute wurden gebü
weiter...

B E I TR AG
EUROPA IN DER KRISE

Ein Schlussstrich unter

die Union

von Alan Sked

Vielleicht müssen wir
umdenken, vielleicht hat
die EU ihren Zweck
erfüllt. Zu hoch scheint
der Preis, der gefordert
wird.

K OLU M NE
OCCUPY UND DIE MEDIEN

Vom Gefühl, plötzlich

konservativ zu sein

von Martin Eiermann

Die Medien als Bastion
linker Politik?
Schwachsinn. Politik
passiert aktuell woanders
– und wir hinken der
Debatte drei Schritte
hinterher.

K OLU M NE
BAUHAUS-STIL STATT
TECHNO-STRESS

Steve Jobs und die

echte Einfachheit

von Gunnar Sohn

Immer wieder scheitert
der Mensch an der
Bedienung
elektronischer Geräte.
Diagnose: menschliches
Versagen. Dabei zeigte
Steve Jobs an der
Kreuzung von Kunst und
Technik stets, wie man es
besser machen konnte.

GE S PONS E R T
LETZTE FAHRT

Einer der letzten

Universalgelehrten

Deutschlands ist tot.

von Roman Kraner

Abschließender Teil
unserer Kolumne: Noch
einmal ist Roman Kraner
mit seinem Boot
unterwegs in Berlin. Um
zu berichten über das,
was Deutschland bewegt.
Zu Gast an Bor weiter...

The European Deutsch / English

„Wer nicht denken will, fliegt raus.“ Joseph Beuys

Richard Schütze auf The
European folgen:

Seit mehr als 30 Jahren nehmen Akteure aus Politik
und Wirtschaft seine Expertise als Medienmanager
und Kommunikationstrainer in Anspruch. Richard
Schütze ist Geschäftsführer der Berliner Politik- und
Kommunikationsberatung Richard Schütze Consult.
Der Rechtsanwalt hat sich in zahlreichen
Publikationen und Medien als Autor und
Interviewgast mit dem Image von Politikern
beschäftigt. Als Horst Köhler am 31. Mai 2010 als
Bundespräsident zurücktrat, prognostizierte der PR-
Berater die Kandidatur von Christian Wulff.

Zuletzt aktualisiert am 15.08.2011

Richard Schütze

von Richard Schütze - 28.11.2011

FAMILIENDUELL

K OLU M NE

Die Familie in der Gesellschaft

Kita oder nicht, das ist hier die Frage. In die
politische Debatte um das größte Kinds- und
Familienwohl mischen sich unangenehm
ideologische Töne. Dabei muss der Spagat ein
Ende haben, denn uns läuft die Zeit davon.

von Richard Schütze - 21.11.2011

GUTEN MORGEN LIEBE SORGEN

K OLU M NE

Merkel und die Diktatur der
Realitäten

Überalterung, Zersetzung der Europäischen
Union, Schuldenalkoholismus und knapper
werdende Ressourcen - die Regierungen werden
von der Realität gehetzt und verkaufen deshalb
sogenannte alternativlose Politik. Tatsächlich
flüchten sie sich in Scheinrealitäten.

3

von Richard Schütze - 14.11.2011

CHANGE STATT CHARAKTER?

K OLU M NE

Die CDU und der Zeitgeist

Die CDU vermeidet die Debatte um Werte und
Grundsätze. Unter Merkels Führung ist die Partei
in die Konturlosigkeit abgerutscht. Wenn die CDU
für junge Wähler interessant bleiben will, muss die
Kanzlerin zur Leitfigur werden.

3

von Richard Schütze - 07.11.2011

DER TRAGÖDIE NÄCHSTER AKT

K OLU M NE

Griechische Einheitsregierung

Die Idee einer griechischen Einheitsregierung
gleicht einer Kapitulation – es geht beim Regieren
neben Mehrheiten auch um Fachkenntnis.

von Richard Schütze - 31.10.2011

IHR KINDERLEIN KOMMET

K OLU M NE

Das europäische Fundament
wackelt

Der alte Kontinent stirbt ab - und das ist nicht nur
eine Folge der Krise, nein: In Deutschland gibt es
immer weniger Kinder. Dass dem so ist, liegt auf
der Hand, denn Kinderreichtum ist ein sicherer
Garant für Armut.

1

von Richard Schütze - 24.10.2011

DIE SCHATTENKANZLERIN

K OLU M NE

Engagierte Ursula von der Leyen

Hinter der oft blassen Kanzlerin agiert eine immer
sichtbarere Arbeitsministerin. Ursula von der
Leyens Tatendrang lässt sie weit über ihr
Ministerium strahlen und positioniert sie als
potenzielle Nachfolgerin Merkels.

4

von Richard Schütze - 17.10.2011

IM GLEICHSCHRITT FÜR DEN FORTSCHRITT

K OLU M NE

Politik und IG Metall

Die IG Metall hat sich gewandelt: Aus der
marxistischen Vorkämpferorganisation ist eine
staatstragende Gewerkschaft geworden.
Gemeinsam mit der Politik soll die Gesellschaft
reformiert werden. Komplimente kommen
neuerdings sogar aus der Ecke des ehemaligen
Gegners.

2

von Richard Schütze - 10.10.2011

WIE LITERATEN UND LESERATTEN IHR LAND RETTEN

K OLU M NE

Island nach der Krise

Für Island geht es aufwärts: Nicht nur seine
Banken hat das Land stabilisieren können, auch
kulturell ist es anderen mittlerweile wieder weit
voraus.

von Richard Schütze - 03.10.2011

DAS PARLAMENT MUSS SICH SELBST RETTEN

K OLU M NE

Merkel bei Jauch

Merkels Auftritt bei Günther Jauch war
schlagfertig und eingeübt – und machte deutlich,
welche Rhetorik im Bundestag fehlt. Wenn
Plenardebatten lieblos abgespult werden, geht der
Kontakt mit dem Bürger verloren.

1
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VORHERIGER BEITRAG SCHÜTZENAGENDA

bei neuen Leserbriefen per E-Mail benachrichtigen

Ihr Name ... Ihre E-Mail ...

„Menschlich und erfolgreich“ soll es sich auch im neuen Jahr 2012
weiter entwickeln und präsentieren – „unser Land“. Das wünscht den
Deutschen und auch sich selbst Bundeskanzlerin Angela Merkel in
ihrer in ernsthaftem Ton und mit besinnlichem Habitus vorgetragenen
Neujahrsansprache. Fast in Form einer kleinen Regierungserklärung
skizzierte sie Eckpunkte eines Masterplans für die künftige Gestaltung
der Republik; endlich. Ergänzt um einige weitere Aspekte könnte sich
daraus eine Agenda 2012 ergeben, die im Wesentlichen folgende von
der Politik zu bearbeitende Themen umfasst:

Frieden und Sicherheit

Nationalistischer Terrorismus und in Teilen religiös verbrämter
Fanatismus lassen sich immer weniger mit althergebrachtem
Kriegsgerät und Massenarmeen in Schach halten. Darauf reagiert auch
die Bundesregierung mit einem Umbau der Bundeswehr. Der Abzug
aus Afghanistan offenbart, dass in der asymmetrischen Kriegsführung
gegen einen nicht uniformiert auftretenden, aber offenbar
allgegenwärtigen Feind, der zynisch den Suizid als Waffe einsetzt,
wenig auszurichten ist. Hinzu kommt die Schande, dass die
Bundeswehr auch im zehnten Jahr des Afghanistan-Feldzugs vor Ort
noch nicht einmal über genügend eigene Helikopter für
Rettungseinsätze verfügt.

Auf die atomare Erpressung durch Regime, die aus der jüngeren
Geschichte gelernt haben, dass auch eine Abdankung nicht vor dem
Zorn der eigenen Bevölkerung oder dem internationalen Gerichtshof
in Den Haag bewahrt, hat die Weltgemeinschaft noch keine adäquate
Antwort gefunden. Gegenüber relativ skrupellosen Nuklearmächten
wie Nordkorea oder auch dem Iran helfen Embargos ebenso wenig wie
ein hilflos wirkendes Säbelrasseln. Gleichwohl werden sich Israel nicht
in der eigenen Existenz und die USA nicht in ihrem Zugang zu
dringend benötigten Rohstoffen bedrohen lassen. An der Straße von
Hormuz kann es ernst werden. Der Cyberkrieg gegen Iran findet
schon längst statt und am Persischen Golf gibt es eine Reihe
mysteriöser Anschläge auf Atomwissenschaftler.

Deutschland hospitiert zwar wieder für zwei Jahre im UN-
Sicherheitsrat, doch dürfte mit der blamablen Enthaltung im Libyen-
Konflikt im März 2011 ein ständiger Sitz in diesem wichtigen Gremium
erst einmal in weite Ferne gerückt sein. Im Inland scheint sich der
Verfassungsschutz zu einem Tummelplatz für Schattengestalten
entwickelt zu haben; bestenfalls gilt: Warum Übles vermuten, wenn
schon Inkompetenz die Lösung ist? Die Versuche, die NPD vom
Verfassungsgericht verbieten zu lassen, zeigen, wie sich der Staat hier
verheddert hat.

Lebensrecht und soziale Sicherung

Die Republik muss – so die Kanzlerin – familien- und
kinderfreundlicher werden, will sie überhaupt demografisch
lebensfähig bleiben. Hier hängt nach Merkel’scher Diktion tatsächlich
alles mit allem zusammen: Beschäftigung, Wohlstand und Wachstum,
Bildung und Integration und die soziale Absicherung durch eine
weiterhin leistungsfähige Kranken-, Renten- und Pflegeversicherung.
Durch gentechnische Selektion bis hin zur Abtreibung schon im Keim
bedroht, ist das Lebensrecht der nicht in sprachgewaltigen
Interessengruppen formierten Embryonen genau so wenig geschützt
wie die Erwerbsgesellschaft ihre Produktionswelt aus den Augen von
Kindern und deren Hoffnung auf eine Kindheit in Geborgenheit
betrachtet. Vielleicht bedarf es doch der von Altbundespräsident Roman
Herzog geforderten Einführung eines durch die Eltern ausgeübten
Familien- und Kinderwahlrechts, um dem Egoismus der Älteren
zugunsten des Lebensrechts der Jungen wirksam und auf Augenhöhe
zu begegnen. Der Konflikt um das Betreuungsgeld aber ist ein
Scharmützel an der Oberfläche.

Die Staatsverschuldung und die Krise des
Kapitalismus

Staatsschuldenalkoholismus und ungezähmter Finanzkapitalismus
bedingen einander und sind zwei Seiten derselben Medaille. Beide
gaukeln den Bürgern als ihren Bürgen vor, dass Wohlstand ohne reale
Leistung möglich und es das Einfachste sei, allein und am besten mit –
von künftigen Generationen – geborgtem Geld Geld zu machen und
damit Wohlstandsblasen zu produzieren. Im Verbund mit
demokratischer Kontrolle und rechtsstaatlicher Ausbalancierung taugt
die soziale Marktwirtschaft aber sehr wohl als globales
Ordnungssystem, wenn denn die ökonomische Rolle der Staaten in
diesem transnationalen Kontext neu durchdacht und weiter entwickelt
und staatliche Institutionen mit einem griffigen Instrumentarium
versehen werden. Hier lohnen sich wahrlich eine globale Debatte und
der Schweiß der Edlen.

Europa und Demokratie

Der alte Kontinent wird seine wertegebundene Kultur und Bedeutung
nur bewahren und – so die Hoffnung der Kanzlerin – gestärkt aus der
Staatsschulden- und Euro-Krise hervorgehen, wenn er auf dem Weg zu
einer Fiskal- und vertieften politischen Union seine Bürger mitnimmt.
Dazu bedarf es Transparenz, Information und Partizipation; gerade
auch bei der Ausgestaltung des 2012 geplanten Europäischen
Stabilitätsmechanismus ESM.

Energie und Klima

Der Rohstoffhunger der industriell zivilisierten Welt wächst beständig.
Zugleich verändert sich das Weltklima in einem bislang nicht
beobachteten Tempo. Für Deutschland bedeutete 2011 der Abschied
von der friedlichen Nutzung der Nuklearenergie; nun wird es eine
riesige Kraftanstrengung erfordern, unverzüglich die Wege für den
Aufbau alternativer und regenerativer Energien zu ebnen. Dabei
werden diejenigen politischen Kräfte zum Schwur gebeten, die bislang
gegen A wie Atomkraft antraten und nun für B wie
Baugenehmigungen für Stromtrassen und Windparks eintreten
müssen, um glaubwürdig zu sein.

Die Repräsentanten von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft brauchen
dazu viel Vernunft, Augenmaß, Mut und Tatkraft und auch Segen. Das
wünschen wir ihnen von Herzen.

Mehr zum Thema: Angela-merkel, Herausforderung, 2012
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Packt’s an
Das neue Jahr steckt voller Herausforderungen, aber auch Möglichkeiten.
Die Kanzlerin hat in ihrer Ansprache zum Jahr 2012 einige dieser
Aufgaben skizziert. Jetzt müssen die Karten auf den Tisch.
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Richard Schütze
Seit mehr als 30 Jahren nehmen Akteure
aus Politik und Wirtschaft seine Expertise
als Medienmanager und
Kommunikationstrainer in Anspruch.
Richard Schütze ist Geschäftsführer der
Berliner Politik- und
Kommunikationsberatung Richard Schütze
Consult. Der Rechtsanwalt hat sich in
zahlreichen Publikationen und Medien als
Autor und Interviewgast mit dem Image
von Politikern beschäftigt. Als Horst Köhler
am 31. Mai 2010 als Bundespräsident
zurücktrat, prognostizierte der PR-Berater
die Kandidatur von Christian Wulff.
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M E H R  ZU M  TH E M A:  Angela-merkel, Herausforderung, 2012
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K OLU M NE
PLAGIATSVERDACHT IM
HANDELSBLATT?

So nicht, Herr Joffe!

von Martin Eiermann

Josef Joffe veröffentlicht
einen Artikel im
Handelsblatt, der
Passagen aus einem
Beitrag der New York
Times zu übernehmen
scheint. Ein offener Brief
voller Bedenken.

GE S PR ÄCH
SCHÄCHTER-ABSCHIED VOM
ZDF

„Die Causa Brender hat

mich gefordert“

von Markus Schächter

Intendant Markus
Schächter wird sich 2012
vom ZDF verabschieden.
Im Interview mit
Alexander Görlach
erinnert sich der
Journalist an die Causa
Brender weiter...

K OM M E NTAR
VERSCHULDUNG DER US-
HAUSHALTE

Verkauft und geknebelt

von Sarah Nadav

Während alle gebannt
auf die
Staatsverschuldung
starren, wird die
drohende Pleite der US-
Haushalte oft übersehen.
Die Kredite der
Privatleute wurden gebü
weiter...

K OLU M NE
ZUKUNFT DES JOURNALISMUS

Ich, Postjournalist

von Eberhard Lauth

Mit der Politik ist auch
der Journalismus in eine
Phase getreten, in der
Form vor Inhalt kommt –
und Profit vor
Aufklärung. Dagegen
hilft nur mehr ein Akt
der Notwehr. Mit
ungewissen Folgen.

K OLU M NE
KARL-THEODOR
GUTTENBERGS RÜCKKEHR

Mehr Licht!

von Sebastian Pfeffer

Die Republik hat sich in
seinem Glanz gesonnt,
ihr fehlt diese Wärme
jetzt. Guttenberg kann
sicher sein: Er wird
vermisst.

K OLU M NE
BAUHAUS-STIL STATT
TECHNO-STRESS

Steve Jobs und die

echte Einfachheit

von Gunnar Sohn

Immer wieder scheitert
der Mensch an der
Bedienung
elektronischer Geräte.
Diagnose: menschliches
Versagen. Dabei zeigte
Steve Jobs an der
Kreuzung von Kunst und
Technik stets, wie man es
besser machen konnte.

The European Deutsch / English

„Links bedeutet für mich heute, dass man sich für soziale Gerechtigkeit
einsetzt.“ Michael Hartmann

02.01.2012 0 TwitternTwittern 0SendLike

von Richard Schütze

02.01.2012

SendLike

Zur Lage der
deutschen
Politik

Wie viel Rückgrat haben
deutsche Politiker? Und
wie viel Kritik an ihnen
ist noch gerechtfertigt?
Auch über die Feiertage
streitet die Republik
mun weiter...

von Richard
Schütze
26.12.2011

Vertrauen in
Politik und
Wirtschaft

Die Herausforderungen
sind groß - ob Euro-
Krise oder
Politikverdrossenheit.
Gleichzeitig mangelt es
an Vorbildern - ob in
Politik oder Wirtschaft.
Dabei brauchen wir
diese jetzt dringender
denn je.

5

von Richard
Schütze
19.12.2011

Englands EU-
Blockade

Der jetzige Weg der EU
ist richtig, wenn auch
mit Verspätung und
mangelnder Sorgfalt.
Nun gilt es, aus dem
Status quo das Beste
zu machen – auch ohne
die Engländer.
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Sollte Wulff den niedersächsischen Landtag
belogen haben, muss er gehen. Die Affäre um den
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„Menschlich und erfolgreich“ soll es sich auch im neuen Jahr 2012
weiter entwickeln und präsentieren – „unser Land“. Das wünscht den
Deutschen und auch sich selbst Bundeskanzlerin Angela Merkel in
ihrer in ernsthaftem Ton und mit besinnlichem Habitus vorgetragenen
Neujahrsansprache. Fast in Form einer kleinen Regierungserklärung
skizzierte sie Eckpunkte eines Masterplans für die künftige Gestaltung
der Republik; endlich. Ergänzt um einige weitere Aspekte könnte sich
daraus eine Agenda 2012 ergeben, die im Wesentlichen folgende von
der Politik zu bearbeitende Themen umfasst:

Frieden und Sicherheit

Nationalistischer Terrorismus und in Teilen religiös verbrämter
Fanatismus lassen sich immer weniger mit althergebrachtem
Kriegsgerät und Massenarmeen in Schach halten. Darauf reagiert auch
die Bundesregierung mit einem Umbau der Bundeswehr. Der Abzug
aus Afghanistan offenbart, dass in der asymmetrischen Kriegsführung
gegen einen nicht uniformiert auftretenden, aber offenbar
allgegenwärtigen Feind, der zynisch den Suizid als Waffe einsetzt,
wenig auszurichten ist. Hinzu kommt die Schande, dass die
Bundeswehr auch im zehnten Jahr des Afghanistan-Feldzugs vor Ort
noch nicht einmal über genügend eigene Helikopter für
Rettungseinsätze verfügt.

Auf die atomare Erpressung durch Regime, die aus der jüngeren
Geschichte gelernt haben, dass auch eine Abdankung nicht vor dem
Zorn der eigenen Bevölkerung oder dem internationalen Gerichtshof
in Den Haag bewahrt, hat die Weltgemeinschaft noch keine adäquate
Antwort gefunden. Gegenüber relativ skrupellosen Nuklearmächten
wie Nordkorea oder auch dem Iran helfen Embargos ebenso wenig wie
ein hilflos wirkendes Säbelrasseln. Gleichwohl werden sich Israel nicht
in der eigenen Existenz und die USA nicht in ihrem Zugang zu
dringend benötigten Rohstoffen bedrohen lassen. An der Straße von
Hormuz kann es ernst werden. Der Cyberkrieg gegen Iran findet
schon längst statt und am Persischen Golf gibt es eine Reihe
mysteriöser Anschläge auf Atomwissenschaftler.

Deutschland hospitiert zwar wieder für zwei Jahre im UN-
Sicherheitsrat, doch dürfte mit der blamablen Enthaltung im Libyen-
Konflikt im März 2011 ein ständiger Sitz in diesem wichtigen Gremium
erst einmal in weite Ferne gerückt sein. Im Inland scheint sich der
Verfassungsschutz zu einem Tummelplatz für Schattengestalten
entwickelt zu haben; bestenfalls gilt: Warum Übles vermuten, wenn
schon Inkompetenz die Lösung ist? Die Versuche, die NPD vom
Verfassungsgericht verbieten zu lassen, zeigen, wie sich der Staat hier
verheddert hat.

Lebensrecht und soziale Sicherung

Die Republik muss – so die Kanzlerin – familien- und
kinderfreundlicher werden, will sie überhaupt demografisch
lebensfähig bleiben. Hier hängt nach Merkel’scher Diktion tatsächlich
alles mit allem zusammen: Beschäftigung, Wohlstand und Wachstum,
Bildung und Integration und die soziale Absicherung durch eine
weiterhin leistungsfähige Kranken-, Renten- und Pflegeversicherung.
Durch gentechnische Selektion bis hin zur Abtreibung schon im Keim
bedroht, ist das Lebensrecht der nicht in sprachgewaltigen
Interessengruppen formierten Embryonen genau so wenig geschützt
wie die Erwerbsgesellschaft ihre Produktionswelt aus den Augen von
Kindern und deren Hoffnung auf eine Kindheit in Geborgenheit
betrachtet. Vielleicht bedarf es doch der von Altbundespräsident Roman
Herzog geforderten Einführung eines durch die Eltern ausgeübten
Familien- und Kinderwahlrechts, um dem Egoismus der Älteren
zugunsten des Lebensrechts der Jungen wirksam und auf Augenhöhe
zu begegnen. Der Konflikt um das Betreuungsgeld aber ist ein
Scharmützel an der Oberfläche.

Die Staatsverschuldung und die Krise des
Kapitalismus

Staatsschuldenalkoholismus und ungezähmter Finanzkapitalismus
bedingen einander und sind zwei Seiten derselben Medaille. Beide
gaukeln den Bürgern als ihren Bürgen vor, dass Wohlstand ohne reale
Leistung möglich und es das Einfachste sei, allein und am besten mit –
von künftigen Generationen – geborgtem Geld Geld zu machen und
damit Wohlstandsblasen zu produzieren. Im Verbund mit
demokratischer Kontrolle und rechtsstaatlicher Ausbalancierung taugt
die soziale Marktwirtschaft aber sehr wohl als globales
Ordnungssystem, wenn denn die ökonomische Rolle der Staaten in
diesem transnationalen Kontext neu durchdacht und weiter entwickelt
und staatliche Institutionen mit einem griffigen Instrumentarium
versehen werden. Hier lohnen sich wahrlich eine globale Debatte und
der Schweiß der Edlen.

Europa und Demokratie

Der alte Kontinent wird seine wertegebundene Kultur und Bedeutung
nur bewahren und – so die Hoffnung der Kanzlerin – gestärkt aus der
Staatsschulden- und Euro-Krise hervorgehen, wenn er auf dem Weg zu
einer Fiskal- und vertieften politischen Union seine Bürger mitnimmt.
Dazu bedarf es Transparenz, Information und Partizipation; gerade
auch bei der Ausgestaltung des 2012 geplanten Europäischen
Stabilitätsmechanismus ESM.

Energie und Klima

Der Rohstoffhunger der industriell zivilisierten Welt wächst beständig.
Zugleich verändert sich das Weltklima in einem bislang nicht
beobachteten Tempo. Für Deutschland bedeutete 2011 der Abschied
von der friedlichen Nutzung der Nuklearenergie; nun wird es eine
riesige Kraftanstrengung erfordern, unverzüglich die Wege für den
Aufbau alternativer und regenerativer Energien zu ebnen. Dabei
werden diejenigen politischen Kräfte zum Schwur gebeten, die bislang
gegen A wie Atomkraft antraten und nun für B wie
Baugenehmigungen für Stromtrassen und Windparks eintreten
müssen, um glaubwürdig zu sein.

Die Repräsentanten von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft brauchen
dazu viel Vernunft, Augenmaß, Mut und Tatkraft und auch Segen. Das
wünschen wir ihnen von Herzen.

Mehr zum Thema: Angela-merkel, Herausforderung, 2012
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Packt’s an
Das neue Jahr steckt voller Herausforderungen, aber auch Möglichkeiten.
Die Kanzlerin hat in ihrer Ansprache zum Jahr 2012 einige dieser
Aufgaben skizziert. Jetzt müssen die Karten auf den Tisch.
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„Menschlich und erfolgreich“ soll es sich auch im neuen Jahr 2012
weiter entwickeln und präsentieren – „unser Land“. Das wünscht den
Deutschen und auch sich selbst Bundeskanzlerin Angela Merkel in
ihrer in ernsthaftem Ton und mit besinnlichem Habitus vorgetragenen
Neujahrsansprache. Fast in Form einer kleinen Regierungserklärung
skizzierte sie Eckpunkte eines Masterplans für die künftige Gestaltung
der Republik; endlich. Ergänzt um einige weitere Aspekte könnte sich
daraus eine Agenda 2012 ergeben, die im Wesentlichen folgende von
der Politik zu bearbeitende Themen umfasst:

Frieden und Sicherheit

Nationalistischer Terrorismus und in Teilen religiös verbrämter
Fanatismus lassen sich immer weniger mit althergebrachtem
Kriegsgerät und Massenarmeen in Schach halten. Darauf reagiert auch
die Bundesregierung mit einem Umbau der Bundeswehr. Der Abzug
aus Afghanistan offenbart, dass in der asymmetrischen Kriegsführung
gegen einen nicht uniformiert auftretenden, aber offenbar
allgegenwärtigen Feind, der zynisch den Suizid als Waffe einsetzt,
wenig auszurichten ist. Hinzu kommt die Schande, dass die
Bundeswehr auch im zehnten Jahr des Afghanistan-Feldzugs vor Ort
noch nicht einmal über genügend eigene Helikopter für
Rettungseinsätze verfügt.

Auf die atomare Erpressung durch Regime, die aus der jüngeren
Geschichte gelernt haben, dass auch eine Abdankung nicht vor dem
Zorn der eigenen Bevölkerung oder dem internationalen Gerichtshof
in Den Haag bewahrt, hat die Weltgemeinschaft noch keine adäquate
Antwort gefunden. Gegenüber relativ skrupellosen Nuklearmächten
wie Nordkorea oder auch dem Iran helfen Embargos ebenso wenig wie
ein hilflos wirkendes Säbelrasseln. Gleichwohl werden sich Israel nicht
in der eigenen Existenz und die USA nicht in ihrem Zugang zu
dringend benötigten Rohstoffen bedrohen lassen. An der Straße von
Hormuz kann es ernst werden. Der Cyberkrieg gegen Iran findet
schon längst statt und am Persischen Golf gibt es eine Reihe
mysteriöser Anschläge auf Atomwissenschaftler.

Deutschland hospitiert zwar wieder für zwei Jahre im UN-
Sicherheitsrat, doch dürfte mit der blamablen Enthaltung im Libyen-
Konflikt im März 2011 ein ständiger Sitz in diesem wichtigen Gremium
erst einmal in weite Ferne gerückt sein. Im Inland scheint sich der
Verfassungsschutz zu einem Tummelplatz für Schattengestalten
entwickelt zu haben; bestenfalls gilt: Warum Übles vermuten, wenn
schon Inkompetenz die Lösung ist? Die Versuche, die NPD vom
Verfassungsgericht verbieten zu lassen, zeigen, wie sich der Staat hier
verheddert hat.

Lebensrecht und soziale Sicherung

Die Republik muss – so die Kanzlerin – familien- und
kinderfreundlicher werden, will sie überhaupt demografisch
lebensfähig bleiben. Hier hängt nach Merkel’scher Diktion tatsächlich
alles mit allem zusammen: Beschäftigung, Wohlstand und Wachstum,
Bildung und Integration und die soziale Absicherung durch eine
weiterhin leistungsfähige Kranken-, Renten- und Pflegeversicherung.
Durch gentechnische Selektion bis hin zur Abtreibung schon im Keim
bedroht, ist das Lebensrecht der nicht in sprachgewaltigen
Interessengruppen formierten Embryonen genau so wenig geschützt
wie die Erwerbsgesellschaft ihre Produktionswelt aus den Augen von
Kindern und deren Hoffnung auf eine Kindheit in Geborgenheit
betrachtet. Vielleicht bedarf es doch der von Altbundespräsident Roman
Herzog geforderten Einführung eines durch die Eltern ausgeübten
Familien- und Kinderwahlrechts, um dem Egoismus der Älteren
zugunsten des Lebensrechts der Jungen wirksam und auf Augenhöhe
zu begegnen. Der Konflikt um das Betreuungsgeld aber ist ein
Scharmützel an der Oberfläche.

Die Staatsverschuldung und die Krise des
Kapitalismus

Staatsschuldenalkoholismus und ungezähmter Finanzkapitalismus
bedingen einander und sind zwei Seiten derselben Medaille. Beide
gaukeln den Bürgern als ihren Bürgen vor, dass Wohlstand ohne reale
Leistung möglich und es das Einfachste sei, allein und am besten mit –
von künftigen Generationen – geborgtem Geld Geld zu machen und
damit Wohlstandsblasen zu produzieren. Im Verbund mit
demokratischer Kontrolle und rechtsstaatlicher Ausbalancierung taugt
die soziale Marktwirtschaft aber sehr wohl als globales
Ordnungssystem, wenn denn die ökonomische Rolle der Staaten in
diesem transnationalen Kontext neu durchdacht und weiter entwickelt
und staatliche Institutionen mit einem griffigen Instrumentarium
versehen werden. Hier lohnen sich wahrlich eine globale Debatte und
der Schweiß der Edlen.

Europa und Demokratie

Der alte Kontinent wird seine wertegebundene Kultur und Bedeutung
nur bewahren und – so die Hoffnung der Kanzlerin – gestärkt aus der
Staatsschulden- und Euro-Krise hervorgehen, wenn er auf dem Weg zu
einer Fiskal- und vertieften politischen Union seine Bürger mitnimmt.
Dazu bedarf es Transparenz, Information und Partizipation; gerade
auch bei der Ausgestaltung des 2012 geplanten Europäischen
Stabilitätsmechanismus ESM.

Energie und Klima

Der Rohstoffhunger der industriell zivilisierten Welt wächst beständig.
Zugleich verändert sich das Weltklima in einem bislang nicht
beobachteten Tempo. Für Deutschland bedeutete 2011 der Abschied
von der friedlichen Nutzung der Nuklearenergie; nun wird es eine
riesige Kraftanstrengung erfordern, unverzüglich die Wege für den
Aufbau alternativer und regenerativer Energien zu ebnen. Dabei
werden diejenigen politischen Kräfte zum Schwur gebeten, die bislang
gegen A wie Atomkraft antraten und nun für B wie
Baugenehmigungen für Stromtrassen und Windparks eintreten
müssen, um glaubwürdig zu sein.

Die Repräsentanten von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft brauchen
dazu viel Vernunft, Augenmaß, Mut und Tatkraft und auch Segen. Das
wünschen wir ihnen von Herzen.

Mehr zum Thema: Angela-merkel, Herausforderung, 2012
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Englands EU-
Blockade

Der jetzige Weg der EU
ist richtig, wenn auch
mit Verspätung und
mangelnder Sorgfalt.
Nun gilt es, aus dem
Status quo das Beste
zu machen – auch ohne
die Engländer.
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KRANKENKASSE IM SOCIAL WEB

BIG direkt gesund

von Sabine Pezely

von Christian Böhme - 29.12.2011

ZURÜCK IN DER ZUKUNFT

K OLU M NE

Deutschland 2012

Im Deutschland von 2012 ist Vertrauen das
einzige Zahlungsmittel. Ein Rückblick auf das
kommende Jahr.

3

von Richard Schütze - 26.12.2011

PERSONALMÄNGEL IM POLITBETRIEB

K OLU M NE

Zur Lage der deutschen Politik

Wie viel Rückgrat haben deutsche Politiker? Und
wie viel Kritik an ihnen ist noch gerechtfertigt?
Auch über die Fe weiter...

DE B ATTE

WULFF UND DIE WIRTSCHAFT

Wulff und die Wirtschaft

Sollte Wulff den niedersächsischen Landtag
belogen haben, muss er gehen. Die Affäre um den
Bundespräsidenten würde dann endgültig auch zu
einem Problem für Kanzlerin Merkel, die sich mit
dem Berufspolitiker Wulff keinen Gefallen getan
hat.
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„Menschlich und erfolgreich“ soll es sich auch im neuen Jahr 2012
weiter entwickeln und präsentieren – „unser Land“. Das wünscht den
Deutschen und auch sich selbst Bundeskanzlerin Angela Merkel in
ihrer in ernsthaftem Ton und mit besinnlichem Habitus vorgetragenen
Neujahrsansprache. Fast in Form einer kleinen Regierungserklärung
skizzierte sie Eckpunkte eines Masterplans für die künftige Gestaltung
der Republik; endlich. Ergänzt um einige weitere Aspekte könnte sich
daraus eine Agenda 2012 ergeben, die im Wesentlichen folgende von
der Politik zu bearbeitende Themen umfasst:

Frieden und Sicherheit

Nationalistischer Terrorismus und in Teilen religiös verbrämter
Fanatismus lassen sich immer weniger mit althergebrachtem
Kriegsgerät und Massenarmeen in Schach halten. Darauf reagiert auch
die Bundesregierung mit einem Umbau der Bundeswehr. Der Abzug
aus Afghanistan offenbart, dass in der asymmetrischen Kriegsführung
gegen einen nicht uniformiert auftretenden, aber offenbar
allgegenwärtigen Feind, der zynisch den Suizid als Waffe einsetzt,
wenig auszurichten ist. Hinzu kommt die Schande, dass die
Bundeswehr auch im zehnten Jahr des Afghanistan-Feldzugs vor Ort
noch nicht einmal über genügend eigene Helikopter für
Rettungseinsätze verfügt.

Auf die atomare Erpressung durch Regime, die aus der jüngeren
Geschichte gelernt haben, dass auch eine Abdankung nicht vor dem
Zorn der eigenen Bevölkerung oder dem internationalen Gerichtshof
in Den Haag bewahrt, hat die Weltgemeinschaft noch keine adäquate
Antwort gefunden. Gegenüber relativ skrupellosen Nuklearmächten
wie Nordkorea oder auch dem Iran helfen Embargos ebenso wenig wie
ein hilflos wirkendes Säbelrasseln. Gleichwohl werden sich Israel nicht
in der eigenen Existenz und die USA nicht in ihrem Zugang zu
dringend benötigten Rohstoffen bedrohen lassen. An der Straße von
Hormuz kann es ernst werden. Der Cyberkrieg gegen Iran findet
schon längst statt und am Persischen Golf gibt es eine Reihe
mysteriöser Anschläge auf Atomwissenschaftler.

Deutschland hospitiert zwar wieder für zwei Jahre im UN-
Sicherheitsrat, doch dürfte mit der blamablen Enthaltung im Libyen-
Konflikt im März 2011 ein ständiger Sitz in diesem wichtigen Gremium
erst einmal in weite Ferne gerückt sein. Im Inland scheint sich der
Verfassungsschutz zu einem Tummelplatz für Schattengestalten
entwickelt zu haben; bestenfalls gilt: Warum Übles vermuten, wenn
schon Inkompetenz die Lösung ist? Die Versuche, die NPD vom
Verfassungsgericht verbieten zu lassen, zeigen, wie sich der Staat hier
verheddert hat.

Lebensrecht und soziale Sicherung

Die Republik muss – so die Kanzlerin – familien- und
kinderfreundlicher werden, will sie überhaupt demografisch
lebensfähig bleiben. Hier hängt nach Merkel’scher Diktion tatsächlich
alles mit allem zusammen: Beschäftigung, Wohlstand und Wachstum,
Bildung und Integration und die soziale Absicherung durch eine
weiterhin leistungsfähige Kranken-, Renten- und Pflegeversicherung.
Durch gentechnische Selektion bis hin zur Abtreibung schon im Keim
bedroht, ist das Lebensrecht der nicht in sprachgewaltigen
Interessengruppen formierten Embryonen genau so wenig geschützt
wie die Erwerbsgesellschaft ihre Produktionswelt aus den Augen von
Kindern und deren Hoffnung auf eine Kindheit in Geborgenheit
betrachtet. Vielleicht bedarf es doch der von Altbundespräsident Roman
Herzog geforderten Einführung eines durch die Eltern ausgeübten
Familien- und Kinderwahlrechts, um dem Egoismus der Älteren
zugunsten des Lebensrechts der Jungen wirksam und auf Augenhöhe
zu begegnen. Der Konflikt um das Betreuungsgeld aber ist ein
Scharmützel an der Oberfläche.

Die Staatsverschuldung und die Krise des
Kapitalismus

Staatsschuldenalkoholismus und ungezähmter Finanzkapitalismus
bedingen einander und sind zwei Seiten derselben Medaille. Beide
gaukeln den Bürgern als ihren Bürgen vor, dass Wohlstand ohne reale
Leistung möglich und es das Einfachste sei, allein und am besten mit –
von künftigen Generationen – geborgtem Geld Geld zu machen und
damit Wohlstandsblasen zu produzieren. Im Verbund mit
demokratischer Kontrolle und rechtsstaatlicher Ausbalancierung taugt
die soziale Marktwirtschaft aber sehr wohl als globales
Ordnungssystem, wenn denn die ökonomische Rolle der Staaten in
diesem transnationalen Kontext neu durchdacht und weiter entwickelt
und staatliche Institutionen mit einem griffigen Instrumentarium
versehen werden. Hier lohnen sich wahrlich eine globale Debatte und
der Schweiß der Edlen.

Europa und Demokratie

Der alte Kontinent wird seine wertegebundene Kultur und Bedeutung
nur bewahren und – so die Hoffnung der Kanzlerin – gestärkt aus der
Staatsschulden- und Euro-Krise hervorgehen, wenn er auf dem Weg zu
einer Fiskal- und vertieften politischen Union seine Bürger mitnimmt.
Dazu bedarf es Transparenz, Information und Partizipation; gerade
auch bei der Ausgestaltung des 2012 geplanten Europäischen
Stabilitätsmechanismus ESM.

Energie und Klima

Der Rohstoffhunger der industriell zivilisierten Welt wächst beständig.
Zugleich verändert sich das Weltklima in einem bislang nicht
beobachteten Tempo. Für Deutschland bedeutete 2011 der Abschied
von der friedlichen Nutzung der Nuklearenergie; nun wird es eine
riesige Kraftanstrengung erfordern, unverzüglich die Wege für den
Aufbau alternativer und regenerativer Energien zu ebnen. Dabei
werden diejenigen politischen Kräfte zum Schwur gebeten, die bislang
gegen A wie Atomkraft antraten und nun für B wie
Baugenehmigungen für Stromtrassen und Windparks eintreten
müssen, um glaubwürdig zu sein.

Die Repräsentanten von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft brauchen
dazu viel Vernunft, Augenmaß, Mut und Tatkraft und auch Segen. Das
wünschen wir ihnen von Herzen.

Mehr zum Thema: Angela-merkel, Herausforderung, 2012
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Packt’s an
Das neue Jahr steckt voller Herausforderungen, aber auch Möglichkeiten.
Die Kanzlerin hat in ihrer Ansprache zum Jahr 2012 einige dieser
Aufgaben skizziert. Jetzt müssen die Karten auf den Tisch.
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K OLU M NE
PLAGIATSVERDACHT IM
HANDELSBLATT?

So nicht, Herr Joffe!

von Martin Eiermann

Josef Joffe veröffentlicht
einen Artikel im
Handelsblatt, der
Passagen aus einem
Beitrag der New York
Times zu übernehmen
scheint. Ein offener Brief
voller Bedenken.

GE S PR ÄCH
SCHÄCHTER-ABSCHIED VOM
ZDF

„Die Causa Brender hat

mich gefordert“

von Markus Schächter

Intendant Markus
Schächter wird sich 2012
vom ZDF verabschieden.
Im Interview mit
Alexander Görlach
erinnert sich der
Journalist an die Causa
Brender weiter...

K OM M E NTAR
VERSCHULDUNG DER US-
HAUSHALTE

Verkauft und geknebelt

von Sarah Nadav

Während alle gebannt
auf die
Staatsverschuldung
starren, wird die
drohende Pleite der US-
Haushalte oft übersehen.
Die Kredite der
Privatleute wurden gebü
weiter...

K OLU M NE
ZUKUNFT DES JOURNALISMUS

Ich, Postjournalist

von Eberhard Lauth

Mit der Politik ist auch
der Journalismus in eine
Phase getreten, in der
Form vor Inhalt kommt –
und Profit vor
Aufklärung. Dagegen
hilft nur mehr ein Akt
der Notwehr. Mit
ungewissen Folgen.

K OLU M NE
KARL-THEODOR
GUTTENBERGS RÜCKKEHR

Mehr Licht!

von Sebastian Pfeffer

Die Republik hat sich in
seinem Glanz gesonnt,
ihr fehlt diese Wärme
jetzt. Guttenberg kann
sicher sein: Er wird
vermisst.

K OLU M NE
BAUHAUS-STIL STATT
TECHNO-STRESS

Steve Jobs und die

echte Einfachheit

von Gunnar Sohn

Immer wieder scheitert
der Mensch an der
Bedienung
elektronischer Geräte.
Diagnose: menschliches
Versagen. Dabei zeigte
Steve Jobs an der
Kreuzung von Kunst und
Technik stets, wie man es
besser machen konnte.

The European Deutsch / English

„Links bedeutet für mich heute, dass man sich für soziale Gerechtigkeit
einsetzt.“ Michael Hartmann
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